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Geleitwort 

Geschäftsprozessmanagement und -integration sind zentrale Themen in Wissen-
schaft und Praxis der Wirtschaftsinformatik. Daraus resultiert die Notwendigkeit, 
Studenten die konzeptionellen Grundlagen zu vermitteln und deren Anwendung 
anhand konkreter Problemstellungen und Technologien einzuüben. Diesem Ziel 
verschreibt sich das vorliegende Lehrbuch und füllt so die Lücke zwischen Lehr-
büchern, die einerseits die konzeptionellen Grundlagen zum Geschäftsprozessma-
nagement vermitteln und andererseits ausgewählte Modellierungssprachen und 
BPM-Technologien im Detail erläutern.  

Das didaktische Konzept des vorliegenden Buches ermöglicht ein aktives und 
an praktischen Problemstellungen orientiertes Lernen. Dazu werden in den Kapi-
teln jeweils Lernziele definiert und abschließend durch Kontrollfragen geprüft. 
Nach einführenden Kapiteln über die zugrundeliegenden Konzepte (Geschäftspro-
zess-Management, -Modellierung) und Technologien (SAP Business Workflow, 
SAP Process Integration) stellt das Buch eine Reihe von Fallstudien vor, die mit 
der Umweltwirkung von Produkten ein aktuelles Thema adressieren, an dem die 
Autoren im Rahmen des Kompetenz- und Forschungstransfernetzwerks 
ERTEMIS (www.ertemis.eu) wissenschaftlich arbeiten.  

Werden in der ersten Fallstudie noch stark vereinfachende Annahmen getrof-
fen, die Problemstellung sozusagen unter Laborbedingungen untersucht, werden 
diese Annahmen in den weiteren Fallstudien sukzessive aufgehoben, so dass der 
Leser schließlich ein Integrationsproblem unter realen Praxisbedingungen bearbei-
tet. Die Beispielimplementierung der Fallstudien erfolgt auf Basis der SAP Pro-
dukte SAP Process Integration und SAP Business Workflow, die vielen deutschen 
Hochschulen im Rahmen der SAP University Alliance zur Verfügung stehen.  

Das vorliegende Buch ist von Studierenden der Wirtschaftsinformatik und ang-
renzender Disziplinen mit Gewinn zu lesen, kann aber auch Praktikern empfohlen 
werden, die sich in die Implementierung von Integrationsszenarien auf der Basis 
von SAP-Technologien einarbeiten wollen. 
 

 
Jörg Becker, Münster 
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1 Einleitung 

1.1 Zielsetzung und Inhalt 

Mit dem vorliegenden Lehrbuch zur Geschäftsprozessintegration auf Basis von 
SAP Process Integration (SAP PI) verfolgen wir das Ziel, ein solides Fundament 
zu den Grundlagen und Facetten der Geschäftsprozessautomatisierung und -in-
tegration zu liefern und zum anderen einen praktischen Einblick in SAP-Integrati-
onslösungen in Form von drei aufeinander aufbauenden Fallstudien zu geben.  

Der Fokus der Fallstudien liegt dabei auf der Geschäftsprozessintegration ent-
lang einer Supply Chain mit dem Anwendungsbeispiel "Carbon Footprint", d.h. 
der Ermittlung der C02-Emissionen, die einem einzelnen Produkt in seinem Le-
benszyklus zugerechnet werden können. Besonderes Augenmerk wird hierbei dar-
auf gelegt, mit weitgehend realistischen betriebswirtschaftlichen Prozessen und 
Technologien zu arbeiten. Die praktische Arbeit mit den eingesetzten Technolo-
gien (SAP Business Workflow sowie insbesondere dem Integrationsserver SAP 
PI) sind dabei zentrale Bestandteile der Fallstudien. 

Die drei aufeinander aufbauenden Fallstudien behandeln die automatisierte Er-
fassung und Verarbeitung von Treibhausgas-Emissionen sowie den Datenaus-
tausch der zur Erfassung benötigten verschiedenen externen Services. Ziel ist die 
Umsetzung eines vollständigen Geschäftsprozess-Lebenszyklus von der Zieldefi-
nition über die Modellierung bis hin zur Implementierung und Ausführung mit 
SAP-Integrationslösungen. Somit beinhaltet das gewählte Anwendungsszenario 
gleichermaßen grundlegende Modellierungskonzepte wie auch moderne Integrati-
onstechnologien. Hierbei werden sowohl verschiedene Mapping-Funktionalitäten, 
Ansätze zur Geschäftsprozessautomatisierung bzw. -integration als auch verschie-
dene Adaptoren der SAP PI betrachtet. 

Das Lehrbuch richtet sich primär an Lehrende und Studierende in den (bisheri-
gen) Diplom- und neuen Masterstudiengängen der Fachrichtungen Wirtschaftsin-
formatik, Informatik sowie Wirtschaftswissenschaften. Aber auch Praktiker kön-
nen sich mit dem vorliegenden Buch einen soliden Einblick in die Geschäfts-
prozessintegration am Beispiel von SAP-Technologien verschaffen. 

Die Fallstudien des Lehrbuches bieten Studierenden die Möglichkeit, sich ein-
gehend und praxisnah mit wesentlichen Methoden der Prozessmodellierung ausei-
nanderzusetzen und Wissen aus anderen Veranstaltungen im Studium der Wirt-
schaftsinformatik anzuwenden und zu vertiefen. Darüber hinaus werden wichtige 
Konzepte der Integration betrieblicher Informationssysteme vermittelt und anhand 
der SAP PI deren Umsetzung mit Hilfe einer modernen Integrationsplattform de-
monstriert. 

Das Buch ist wie folgt aufgebaut: Beginnend mit einer Einführung in das Ge-
schäftsprozessmanagement im zweiten Kapitel, wird in Kapitel 3 ein Überblick 



2      Einleitung 

über das Konzept der Workflows am Beispiel von SAP-Technologien gegeben. 
Kapitel 4 führt in das Werkzeug SAP PI ein. 

In Kapitel 5 werden der fachliche Hintergrund des Anwendungsszenarios der 
drei Fallstudien und der diesbezügliche Stand von Wissenschaft und Praxis darge-
stellt. Dann folgt die Beschreibung der beteiligten Akteure (Systeme) und ihrer 
Rollen im Ablauf des Szenarios.  

Ziel der ersten Fallstudie in Kapitel 6 ist es, den Leser mit den für die Automa-
tisierung und Integration von Geschäftsprozessen erforderlichen Ansätzen vertraut 
zu machen und die Umsetzung am Beispiel von SAP PI zu demonstrieren.  

Die zweite Fallstudie in Kapitel 7 nutzt die entstandenen Schnittstellen und bet-
tet diese in einen Geschäftsprozess ein, der auf der Process Engine der SAP PI 
implementiert wird. Die Aufgabe dieses Prozesses besteht im Zusammenführen 
der in unterschiedlichen Systemen vorhandenen Informationen zur Umweltwir-
kung des angefragten Produktes.  

Gegenstand der dritten Fallstudie in Kapitel 8 ist die Integration von Anwen-
derentscheidungen in Geschäftsprozessen im Rahmen von Workflows. Zu diesem 
Zweck werden SAP Workflows verwendet und gezeigt, wie eine Integration mit 
SAP PI möglich ist.  

Kapitel 9 gibt schließlich einen Ausblick auf die Möglichkeiten einer Erweite-
rung der Fallstudien, auf aktuelle Probleme der semantischen Geschäftsprozess-
modellierung und -integration sowie auf zukünftige Arbeiten und Ansätze zur 
durchgängigen Betrachtung der CO2-Emission eines Produktes und der Prozessin-
tegration entlang einer Wertschöpfungskette. Sämtliche für das Verständnis der 
behandelten Fallstudien notwendigen Vorkenntnisse werden in den Kapiteln 2 bis 
5 vermittelt. 

Dem Leser wird empfohlen, die einzelnen Kapitel nacheinander durchzuarbei-
ten. Leser, die bereits über umfangreiche Kenntnisse im Bereich des Geschäfts-
prozessmanagements und des Workflow Managements verfügen, können auch di-
rekt mit dem Einstieg in Kapitel 4 beginnen. Die Fallstudien bauen so aufeinander 
auf, dass eine sukzessive Bearbeitung erforderlich ist. 

1.2 Didaktisches Konzept  

Durch kapitelbezogene Lernziele, Kontrollfragen im jeweiligen Kapitel sowie re-
kapitulierende Fragen, in den Satzspiegel integrierte komplementäre Praxisfallstu-
dien und Einblicke in die Praxis, Zusammenfassungen der wesentlichen Inhalte 
eines Kapitels, die Angabe von Online-Ressourcen sowie ein leserfreundliches 
Layout und Hervorhebungen soll das Buch zur intensiven Eigenarbeit anleiten. 
Die in die jeweiligen Kapitel integrierten (Praxis-)Fallstudien und Kontrollfragen 
unterstützen den Selbstlerneffekt. Wir hoffen, dass durch dieses didaktische Kon-
zept und die Praxisnähe der „Lernspaß“ erhöht wird. 


